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Stroaversorsuns SfRY "10,

lurabeachreibUDI

1. A11§e.eine. ,

8 Das transduktorseregelte Stro_versorsuns.gerät .ird aus ein.. Vierleiterneta .it
220/380 Y sespeist.

Die 3 Ph..enspannungen gegen Mittelpunktsleiter .ü••en 3x220 V + 10 • / - 20 • ~? •• 65 ..
betl'acen • Der Wirkuasssrad beträct oa. ~ , der Leistunssfaktor wird durch eine ein­
.ebaute Blia4stroakoapen ation auf 00. • 0,' verbessert.
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können de_ Gerät toleende Gle1ch.pannungen entnoaaen werden.
U

U1 - H,2V .t l' 5••• 100 A trelld err.
U

U2 + 13,2V .t l' 5••• 100 A tread ett.

U, - 26,~V .t l' 5•••100 A Utread ett.

Yorausohaltende Hauptsioberunsen. 3x30 A träge
Die Stroabelrenael' u2, u~, u6 so~üt.en das Gerät gegen Überl~stunl, .eiterhin wird eine
ParallelsobaltWl! _hrerer Stroaversorsunssgerite eraösliebt, obne ein GerOOt .u über­
lasten.
Ausllanpse1t1c

Oleichspannuns durch lösbare Brücken verbunden werden können.

Der littelpunktsleiter 4.. Drehstroan't.es (Mp) ist galvanisch getrennt von U 00

IJg isf du a~hörige Beausspunkt tilr U1, U2, U,•

Die 'll'ansduktorregelunl ertolgt durch tran.i.torbestüokte Regelver.tirker, .obei 4ie
P'üblspannunssleitungen U ..u ,U U innerhalb de. StRV-o.rites .lt der aus.hörigen

to t1 t2 t,

•

1rd eine ReselUDI der Spannung auf den Soll.ert direkt .. Verbrauoher erforderlich,· so
können die ~Uhlleituncen direkt .. Verbraucher in Verbindunll .it der aus hörigen Spannune
anle.chlossen werden (s.B. U, alt Ut,). Dazu ist ertorderlioh, daß der SPaDnungftabtall

U aut der LeitUDI awiachen S!RV und P'Ühlpunkt toleender Be4iquns senüstl rr- i 2'

GleichspaDnunc.scbwankunsen, die duroh LaststöSe auftreten können, werden durcb
liokel-Cadaiuas llen gedäaptt" Die Ken.nlinie U über I seist ••isohen 5 A und 100 A einen
SpannUDSsabtall yon 1 • tür Lansaeit-50hwankungen (..Swert).

Die 3 llokel-Cadaiua-Batterien haben eiDe lapa.ität von 28 Ab/Batterie. Bei let.austall
können die Batterien n5, n10 und 015 die Verbraucher einige sekunden laaa weiterspeisen.
Der Spann\&ftSseinbruoh II.~ beträgt dann bei eine. J • • 10 A naoh 4.er 2. sekunde oa. 8".

• enn

c

F Zu dieser An0r9nung ist dann ein Zeitrelai. (abt lv.raÖCert)
austall nach ~ 2 ••c. das latteriesohüta 02 abfallen läßt,
braucher trennt und vor vollstÄndiger Entl duns aebütat.

ertorderlioh, welohes bei lets­
soait die Batterien voa Ver-

ersta. Verw.,J2GJ-103-1,.
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..i ans.leste. Or.iphasen-Drehstroanetz 220/~0 V 50 Hz an die Anschlußkl....n R, S, !

.a4 I1ttelpunktsleiter aA 11.....p ist das SfRY-GerÄt betriebsbereit, sotern die Siohe­
runa.auteaat.n .1..e~ einseschaltet sind ~d alle Brücken nach Stro.leufplan ~165-'1o-1Pr

b... an den entspreobenden I~en aastelle von Brücken geschlossene Hilt.kontakt. vor­
haAdeD .ind.

D&lroh Drücken der "!:in--faste b 1 .iroc1 du Gerät eingesohaltet. Die Ein.elsente U1,
U2 und U~ .rhalten über die HauptkODt~te des Luftschütze. 01 SpannUDS.

D aoh sohaltet sioh die ••tcphas.nüberwaohung (Spannungskontl'oUe) c', 0" wut 05 .in,
deren Aufsebe es i.t, bei Ausfall einer Ph..e das Gerät sofort abausohalten und evt1.
'arnaelduns su ,eben.

Al. roll. de. priaärseitigen Einsohalten. erhalten die .ekundärseitig liegenden Relais
d1, 42 und d' über die P'UblleitunSell Gleiohspannung.

Die liaaoh.ingaeit des Gerätes .wbob.n Priaär- und $ekundirstroakreu beträst. oe.100 ...
Die Doppelkontakte d1/1, 112/1, d'/1 von Relais d1, d2, d~ de. Priaär.troakrei... aohlieaen
ua4 überbrüoken die parallel dazu liegende "Ein"-Taste. Gleiohseitig schlieaen die lontakte
d1/2, 42/2, d'/2 18 Sekundirhaltekrei. , die Spule des LuftsohUtze. 02 liest an U' (26'.).
D.. 02 si.bt an und be.irkt die Zuschaltuns der Pufferbatteri.n n5, n10, n15. Damit
.0hlieSt auoh der HilrskoDtakt o2b voe 02, der als "Ein"- und "Aus"-Sohalter für ein susital.
Verbrauohersohütz verwendet .erden kann.

Der SChaltsustand de. SrRV-Geritea ut nun tabil. Di. aliaml...,. h1 aelgt d.eIl
"Ein--Z~stand an, die rast. b1 braucbt nioht .ehr gedrückt .erd.n und die STRV "10 kaAn
.Ulft die VerbraIlOber spei.en.

,.. Auasohalten de. Gerätesl

I Ia .o....lt&11

Das Ger-t riroc1 ausseschaltet duroh c1l"Üoken der "Aus"-Tute b2, daa!t .ird der
Prlair- und sekun4Ärhalt.kreis der SChüt•• 01 und c2 geöttnet. Die Sohüt••pulen
..r4en tl'Oll1oe, 01 sohaltet netaaeitia ab, w··hrand 02 sleichaeitis die Putter-
batterien abt nnt. •
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D.. Stroaveraorsunssserät schaltet ••lbsttäti! ab, ..nn

a) .in .ets-Siohoruns••utoaat durch Überstroa auslöst

b) eine Ph... (R, 5 oder T) apannuncslos ..ird

0) eine Sioh.rune (e1, e8 oder e9) gleiohsPaDnuasa.eit!s ausfällt

d) eiDe Oleiohspannung aut 50 , ih.... "nn.ert.. sinkt b... sans auställt.
Das betreftende Relais d1, d2 oder 43 t'"llt dann ab und t ...nat ..ie UIlter
Punkt I die Haltestroakreise aut.

Die Störung kann z.Bo duroh Trato- oder Gleiohriohter4erekt, Pühlleitunss­
unterbreohunc, Reglersehaden oder Sioherunssausfall verursaoht ..rd.no
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